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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 797/2006 DES RATES

vom 22 Mai 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 hinsichtlich der Einfuhrregelung für Reis

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 36 und Artikel 37 Ab-
satz 2 Unterabsatz 3,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1785/2003 des Rates vom 29. September 2003 über
die gemeinsame Marktorganisation für Reis (2) ist für
die Einfuhr der in Artikel 1 der genannten Verordnung
aufgeführten Erzeugnisse in die Gemeinschaft sowie die
Ausfuhr dieser Erzeugnisse aus der Gemeinschaft die Vor-
lage einer Einfuhr- bzw. Ausfuhrlizenz erforderlich. Zur
Vereinfachung der für die Marktteilnehmer geltenden
Verfahren sollte es möglich sein, von der vorgeschriebe-
nen Vorlage einer Einfuhrlizenz abzuweichen, wenn diese
für die Verwaltung von Reiseinfuhren nicht erforderlich
ist. Der Kommission sollte daher gestattet werden, von
dieser Vorschrift abzuweichen.

(2) Mit dem Abkommen in Form eines Briefwechsels zwi-
schen der Europäischen Gemeinschaft und Indien gemäß
Artikel XXVIII des GATT 1994 über die Änderung der in
der EG-Liste CXL der Europäischen Gemeinschaft im An-
hang zum GATT 1994 vorgesehenen Zugeständnisse
hinsichtlich Reis (3), genehmigt mit dem Beschluss
2004/617/EG des Rates (4), wird für Einfuhren von ge-
schältem Reis bestimmter Basmati-Sorten aus Indien der
Zollsatz Null festgesetzt.

(3) Mit dem Abkommen in Form eines Briefwechsels zwi-
schen der Europäischen Gemeinschaft und Pakistan ge-
mäß Artikel XXVIII des GATT 1994 über die Änderung
der in der EG-Liste CXL der Europäischen Gemeinschaft
im Anhang zum GATT 1994 vorgesehenen Zugeständ-
nisse hinsichtlich Reis (5), genehmigt mit dem Beschluss
2004/618/EG des Rates (6), wird für Einfuhren von ge-

schältem Reis bestimmter Basmati-Sorten aus Pakistan
der Zollsatz Null festgesetzt.

(4) In dem Abkommen in Form eines Briefwechsels zwi-
schen der Europäischen Gemeinschaft und den Ver-
einigten Staaten von Amerika über die Methode zur Be-
rechnung der auf geschälten Reis angewendeten Zölle (7),
genehmigt mit dem Beschluss 2005/476/EG des Rates (8),
ist die Methode zur Berechnung und zur periodischen
Festsetzung des Zollsatzes für Einfuhren von geschältem
Reis des KN-Codes 1006 20 festgelegt.

(5) In dem Abkommen in Form eines Briefwechsels zwi-
schen der Europäischen Gemeinschaft und Thailand ge-
mäß Artikel XXVIII des GATT 1994 zur Änderung der in
der EG-Liste CXL im Anhang zum GATT 1994 vorge-
sehenen Zugeständnisse hinsichtlich Reis (9), genehmigt
mit dem Beschluss 2005/953/EG des Rates (10), sind die
Methode zur Berechnung und zur periodischen Festset-
zung des Zollsatzes für Einfuhren von geschliffenem und
halbgeschliffenem Reis des KN-Codes 1006 30 sowie der
Zollsatz für Einfuhren von Bruchreis des KN-Codes
1006 40 00 auf 65 EUR/t festgesetzt.

(6) Gemäß den vier genannten Beschlüssen kann die Kom-
mission Abweichungen von der Verordnung (EG) Nr.
1785/2003 beschließen, um die uneingeschränkte An-
wendung der genannten Abkommen sicherzustellen.
Diese Abweichungen gelten bis spätestens 30. Juni 2006.

(7) Daher müssen die Bestimmungen der Verordnung (EG)
Nr. 1785/2003 hinsichtlich der Festsetzung des Zollsat-
zes für die verschiedenen Reissorten, die Gegenstand der
genannten Abkommen sind, angepasst werden.

(8) Um für die Einfuhr zum Zollsatz Null in Betracht zu
kommen, muss es sich um Basmati-Reis einer der in
den Abkommen aufgeführten Sorten handeln. Damit si-
chergestellt ist, dass der zum Zollsatz Null eingeführte
Basmati-Reis diese Merkmale aufweist, sollte die Kommis-
sion besondere Vorschriften festlegen.

(9) Die Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 sollte daher ent-
sprechend geändert werden. Damit die Marktteilnehmer
die Gewähr haben, dass diese neuen Einfuhrregelungen
nach Ablauf der Übergangsregelungen beibehalten wer-
den, sollte diese Änderung ab 1. Juli 2006 gelten —
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 wird wie folgt geändert:

1. In Artikel 10 wird folgender Absatz eingefügt:

„1.a Falls für die Verwaltung von Reiseinfuhren keine Ein-
fuhrlizenz erforderlich ist, kann die Kommission nach dem
in Artikel 26 Absatz 2 genannten Verfahren von der Ver-
pflichtung nach Absatz 1 Unterabsatz 1 des vorliegenden
Artikels abweichen.“

2. Artikel 11 Absatz 2 wird gestrichen.

3. Folgende Artikel werden eingefügt:

„Artikel 11a

(1) Abweichend von Artikel 11 Absatz 1 wird der Ein-
fuhrzoll für geschälten Reis des KN-Codes 1006 20 von der
Kommission innerhalb von zehn Tagen nach Ende des be-
treffenden Bezugszeitraums wie folgt festgesetzt:

a) auf 30 EUR je Tonne in folgenden Fällen:

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von geschäl-
tem Reis innerhalb des gesamten soeben abgelaufenen
Wirtschaftsjahres um mehr als 15 % unter der in Ab-
satz 3 Unterabsatz 1 genannten Referenzmenge lie-
gen,

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von geschäl-
tem Reis innerhalb der ersten sechs Monate des Wirt-
schaftsjahres um mehr als 15 % unter der in Absatz 3
Unterabsatz 2 genannten Teilreferenzmenge liegen;

b) auf 42,5 EUR je Tonne in folgenden Fällen:

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von geschäl-
tem Reis innerhalb des gesamten soeben abgelaufenen
Wirtschaftsjahres in einer Bandbreite von 15 % unter
bis 15 % über der jährlichen Referenzmenge gemäß
Absatz 3 Unterabsatz 1 liegen,

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von geschäl-
tem Reis innerhalb der ersten sechs Monate des Wirt-
schaftsjahres in einer Bandbreite von 15 % unter bis
15 % über der Teilreferenzmenge gemäß Absatz 3
Unterabsatz 2 liegen;

c) auf 65 EUR je Tonne in folgenden Fällen:

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von geschäl-
tem Reis innerhalb des gesamten soeben abgelaufenen
Wirtschaftsjahres um mehr als 15 % über der Refe-
renzmenge gemäß Absatz 3 Unterabsatz 1 liegen,

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von geschäl-
tem Reis innerhalb der ersten sechs Monate des Wirt-
schaftsjahres um mehr als 15 % über der Teilreferenz-
menge gemäß Absatz 3 Unterabsatz 2 liegen.

Die Kommission setzt den anzuwendenden Zollsatz nur fest,
wenn die Berechnungen gemäß diesem Absatz eine Ände-
rung des Zollsatzes bewirken. Bis zur Festsetzung eines
neuen Zollsatzes gilt der vorher festgesetzte Zoll.

(2) Bei der Berechnung der Einfuhren gemäß Absatz 1
werden die Mengen zugrunde gelegt, für die gemäß Artikel
10 Absatz 1 Unterabsatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1785/2003 im entsprechenden Bezugszeitraum Einfuhrlizen-
zen für geschälten Reis des KN-Codes 1006 20 — mit Aus-
nahme von Einfuhrlizenzen für Basmati-Reis gemäß Artikel
11b der vorliegenden Verordnung — erteilt wurden.

(3) Für das Wirtschaftsjahr 2005/06 wird die jährliche
Referenzmenge auf 437 678 Tonnen festgesetzt. Diese
Menge wird in den Wirtschaftsjahren 2006/07 und
2007/08 um jährlich 6 000 Tonnen angehoben.

Die Teilreferenzmenge entspricht in jedem Wirtschaftsjahr
der Hälfte der jährlichen Referenzmenge gemäß Absatz 1.

Artikel 11b

Abweichend von Artikel 11 Absatz 1 kommen für die Ein-
fuhr zum Zollsatz Null unter den Bedingungen, die die Kom-
mission gemäß dem in Artikel 26 Absatz 2 genannten Ver-
fahren festgelegt hat, die in Anhang IIIa der vorliegenden
Verordnung aufgeführten Sorten von Basmati-Reis der KN-
Codes 1006 20 17 und 1006 20 98 in Betracht.

Artikel 11c

(1) Abweichend von Artikel 11 Absatz 1 setzt die Kom-
mission innerhalb von zehn Tagen nach Ablauf des jeweili-
gen Referenzzeitraums den Einfuhrzoll für halbgeschliffenen
oder vollständig geschliffenen Reis des KN-Codes 1006 30
wie folgt fest:
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a) auf 175 EUR je Tonne in folgenden Fällen:

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von halbge-
schliffenem oder vollständig geschliffenem Reis inner-
halb des gesamten soeben abgelaufenen Wirtschafts-
jahrs 387 743 Tonnen überschreiten,

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von halbge-
schliffenem oder vollständig geschliffenem Reis in den
ersten sechs Monaten des Wirtschaftsjahres 182 239
Tonnen überschreiten;

b) auf 145 EUR je Tonne in folgenden Fällen:

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von halbge-
schliffenem oder vollständig geschliffenem Reis inner-
halb des gesamten soeben abgelaufenen Wirtschafts-
jahrs 387 743 Tonnen nicht überschreiten,

— wenn festgestellt wird, dass die Einfuhren von halbge-
schliffenem oder vollständig geschliffenem Reis in den
ersten sechs Monaten des Wirtschaftsjahres 182 239
Tonnen nicht überschreiten.

Die Kommission setzt den anzuwendenden Zollsatz nur fest,
wenn die Berechnungen gemäß diesem Absatz eine Ände-
rung des Zollsatzes bewirken. Bis zur Festsetzung eines
neuen Zollsatzes gilt der vorher festgesetzte Zoll.

(2) Bei der Berechnung der Einfuhren gemäß Absatz 1
werden die Mengen zugrunde gelegt, für die gemäß Artikel
10 Absatz 1 im entsprechenden Bezugszeitraum Einfuhrli-
zenzen für halbgeschliffenen oder vollständig geschliffenen
Reis des KN-Codes 1006 30 erteilt wurden.

Artikel 11d

Abweichend von Artikel 11 Absatz 1 beläuft sich der Ein-
fuhrzoll für Bruchreis des KN-Codes 1006 40 00 auf 65 EUR
je Tonne.“

4. Der folgende Anhang wird eingefügt:

„ANHANG IIIa

Sorten von Basmati-Reis gemäß Artikel 11c

Basmati 217

Basmati 370

Basmati 386

Kernel (Basmati)

Pusa Basmati

Ranbir Basmati

Super Basmati

Taraori Basmati (HBC-19)

Typ-3 (Dehradun)“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 1. Juli 2006.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 22. Mai 2006.

Im Namen des Rates
Der Präsident

J. PRÖLL
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VERORDNUNG (EG) Nr. 798/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf Ar-
tikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im An-
hang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen pau-
schalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 31. Mai 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 30. Mai 2006 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 93,9
204 37,5
999 65,7

0707 00 05 052 107,3
999 107,3

0709 90 70 052 92,2
999 92,2

0805 10 20 204 38,1
220 34,2
388 69,7
624 52,0
999 48,5

0805 50 10 388 83,1
528 53,4
999 68,3

0808 10 80 388 109,8
400 126,4
404 100,2
508 79,3
512 85,9
524 88,5
528 89,4
720 86,0
804 108,1
999 97,1

0809 20 95 052 227,5
999 227,5

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 750/2005 der Kommission (ABl. L 126 vom 19.5.2005, S. 12). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 799/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1168/2005 hinsichtlich der unter die Dauerausschreibung
für den Wiederverkauf von Mais aus Beständen der österreichischen Interventionsstelle auf dem

Gemeinschaftsmarkt fallenden Menge

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1168/2005 der Kommis-
sion (2) ist eine Dauerausschreibung für den Wiederver-
kauf von 121 525 Tonnen Mais aus Beständen der öster-
reichischen Interventionsstelle auf dem Binnenmarkt er-
öffnet worden.

(2) Angesichts der derzeitigen Marktlage sollten die für den
Verkauf auf dem Binnenmarkt angebotenen Mengen Mais
aus Beständen der österreichischen Interventionsstelle er-
höht werden, indem die Dauerausschreibung auf
211 705 Tonnen angehoben wird.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1168/2005 ist entsprechend zu
ändern.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 1168/2005 wird wie folgt geändert:

1. In Artikel 1 wird die Angabe „121 525 t“ durch die Angabe
„211 705 Tonnen“ ersetzt.

2. Titel des Anhangs wird die Angabe „121 525 Tonnen“ durch
die Angabe „211 705 Tonnen“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 800/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Eröffnung und Verwaltung eines Einfuhrzollkontingents für zur Mast bestimmte männliche
Jungrinder (1. Juli 2006 bis 30. Juni 2007)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Rind-
fleisch (1), insbesondere auf Artikel 32 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der WTO-Liste CXL ist die Gemeinschaft ver-
pflichtet, ein jährliches Einfuhrzollkontingent für
169 000 zur Mast bestimmte männliche Jungrinder zu
eröffnen. Im Anschluss an die Verhandlungen, die zu
dem Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen
der Europäischen Gemeinschaft und den Vereinigten
Staaten von Amerika im Rahmen des Artikels XXIV:6
und des Artikels XXVIII des Allgemeinen Zoll und Han-
delsabkommens (GATT) 1994 (2), angenommen mit dem
Beschluss 2006/333/EG des Rates (3), führten, hat sich
die Gemeinschaft jedoch verpflichtet, in ihrer Liste der
Zugeständnisse für das Zollgebiet aller Mitgliedstaaten
eine Anpassung dieses Einfuhrzollkontingents vorzuneh-
men.

(2) In den Durchführungsbestimmungen für die Verwaltung
dieses Zollkontingents ist festzulegen, dass die verfügbare
Stückzahl im Zeitraum vom 1. Juli 2006 bis 30. Juni
2007 nach einem geeigneten Verfahren im Sinne des
Artikels 32 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr.
1254/1999 auf das Jahr aufgeteilt werden sollte.

(3) Angesichts des baldigen Inkrafttretens des Vertrags über
den Beitritt von Bulgarien und Rumänien zur Europä-
ischen Union sollte das Kontingent unbeschadet Artikel
39 dieses Vertrags in zwei Teilzeiträume geteilt und die
Kontingentsmenge unter Berücksichtigung der traditionel-
len Handelsströme zwischen der Gemeinschaft und den
Lieferländern im Rahmen dieses Kontingents über diese
Zeiträume gestaffelt werden, damit die Marktteilnehmer
dieser Länder vom Zeitpunkt des Beitritts an von diesem
Kontingent profitieren können.

(4) Um einen ausgewogeneren Zugang zu dem Kontingent
zu bieten, gleichzeitig aber sicherzustellen, dass je Antrag

eine wirtschaftlich rentable Anzahl Tiere zur Verfügung
steht, sind eine Mindest- und eine Höchstzahl von Tieren
je Einfuhrlizenzantrag festzusetzen.

(5) Um Spekulationsgeschäften vorzubeugen, müssen die im
Rahmen des Kontingents verfügbaren Mengen den Markt-
teilnehmern zugänglich gemacht werden, die nachweisen
können, dass sie in nennenswertem Umfang Einfuhren
aus Drittländern tätigen. In diesem Zusammenhang ist
im Hinblick auf eine effiziente Verwaltung vorzuschrei-
ben, dass die betreffenden Marktteilnehmer im Zeitraum
1. Mai 2005 bis 30. April 2006 mindestens 50 Tiere
eingeführt haben müssen, da eine Partie von 50 Tieren
als wirtschaftlich rentable Sendung anzusehen ist.

(6) Damit die Einhaltung der oben genannten Kriterien kon-
trolliert werden kann, müssen die Anträge in dem Mit-
gliedstaat eingereicht werden, in dem der Einführer in das
Mehrwertsteuerregister eingetragen ist.

(7) Um Spekulationen vorzubeugen, dürfen Einführer, die
seit 1. Januar 2006 nicht mehr im Handel mit lebenden
Rindern tätig sind, keinen Zugang zu dem Kontingent
erhalten, und die Lizenzen dürfen nicht übertragbar sein.

(8) Es ist ferner vorzusehen, dass die Mengen, für die Ein-
fuhrlizenzen beantragt werden können, erst nach einer
Prüfungsfrist zugeteilt werden und dass gegebenenfalls
ein einheitlicher Kürzungssatz angewandt wird.

(9) Die Kontingentregelung sollte anhand von Einfuhrlizen-
zen verwaltet werden. Zu diesem Zweck sind die Antrag-
stellung zu regeln und die Angaben festzulegen, welche
die Anträge und Lizenzen enthalten müssen, erforderli-
chenfalls ergänzend zu oder abweichend von Bestimmun-
gen der Verordnung (EG) Nr. 1445/95 der Kommission
vom 26. Juni 1995 mit Durchführungsvorschriften für
Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen für Rindfleisch und zur
Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2377/80 (4) sowie
der Verordnung (EG) Nr. 1291/2000 der Kommission
vom 9. Juni 2000 mit gemeinsamen Durchführungsvor-
schriften für Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sowie Voraus-
festsetzungsbescheinigungen für landwirtschaftliche Er-
zeugnisse (5).
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(10) Erfahrungsgemäß ist zur ordnungsgemäßen Verwaltung
des Kontingents sicherzustellen, dass der Lizenzinhaber
tatsächlich als Einführer tätig ist, d. h., er sollte aktiv
an Kauf, Transport und Einfuhr der betreffenden Tiere
beteiligt sein. Der Nachweis dieser Tätigkeiten ist daher
in Bezug auf die Lizenzsicherheit als eine Hauptpflicht im
Sinne der Verordnung (EWG) Nr. 2220/85 der Kommis-
sion vom 22. Juli 1985 mit gemeinsamen Durchfüh-
rungsbestimmungen zur Regelung der Sicherheiten für
landwirtschaftliche Erzeugnisse (1) festzulegen.

(11) Um eine strenge statistische Kontrolle der im Rahmen
des Kontingents eingeführten Tiere zu gewährleisten, ist
die in Artikel 8 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr.
1291/2000 vorgesehene Toleranz nicht anzuwenden.

(12) Für die Anwendung dieses Zollkontingents ist eine effek-
tive Kontrolle der besonderen Bestimmung der eingeführ-
ten Tiere erforderlich. Deshalb müssen die Tiere in dem
Mitgliedstaat gemästet werden, der die Einfuhrlizenz er-
teilt hat.

(13) Um zu gewährleisten, dass die Tiere mindestens 120
Tage lang in speziellen Haltungsbetrieben gemästet wer-
den, sollte eine Sicherheit geleistet werden. Der Betrag
dieser Sicherheit muss die Differenz zwischen dem Zoll-
satz des Gemeinsamen Zolltarifs und dem zum Zeitpunkt
der Abfertigung der betreffenden Tiere zum zollrechtlich
freien Verkehr geltenden ermäßigten Zollsatz abdecken.

(14) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Rindfleisch —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Für den Zeitraum vom 1. Juli 2006 bis 30. Juni 2007
wird ein Zollkontingent für 24 070 zur Mast in der Gemein-
schaft bestimmte männliche Jungrinder der KN-Codes
0102 90 05, 0102 90 29 oder 0102 90 49 eröffnet.

Das Zollkontingent hat die laufende Nummer 09.4005.

(2) Im Rahmen des Zollkontingents nach Absatz 1 gilt ein
Einfuhrzoll in Höhe von 16 % des Wertes zuzüglich 582 EUR je
Tonne Nettogewicht.

Der in Unterabsatz 1 vorgesehene Zollsatz gilt unter der Bedin-
gung, dass die eingeführten Tiere jeweils mindestens 120 Tage
lang in dem Mitgliedstaat gemästet werden, der die Einfuhrli-
zenz erteilt hat.

(3) Die Mengen gemäß Absatz 1 werden wie folgt auf den
dort genannten Zeitraum aufgeteilt:

a) 12 035 lebende Rinder für den Zeitraum vom 1. Juli 2006
bis 31. Dezember 2006;

b) 12 035 lebende Rinder für den Zeitraum vom 1. Januar
2007 bis 30. Juni 2007.

(4) Sind die Mengen, für die in dem Zeitraum gemäß Absatz
3 Buchstabe a Einfuhrlizenzen beantragt werden, geringer als
die für den betreffenden Zeitraum verfügbaren Mengen, so
wird die Restmenge der für den Zeitraum gemäß Absatz 3
Buchstabe b verfügbaren Menge hinzugefügt.

Artikel 2

(1) Um das in Artikel 1 genannte Kontingent in Anspruch
nehmen zu können, muss der Antragsteller eine natürliche oder
juristische Person sein, die zum Zeitpunkt der Antragstellung
den zuständigen Behörden des betreffenden Mitgliedstaats nach-
weist, dass sie im Zeitraum vom 1. Mai 2005 bis 30. April
2006 mindestens 50 Tiere des KN-Codes 0102 90 eingeführt
hat.

Vorbehaltlich des Inkrafttretens des Vertrags über den Beitritt
von Bulgarien und Rumänien am 1. Januar 2007 können in
diesen Ländern Marktteilnehmer für die im zweiten Kontin-
gentszeitraum gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe b verfügbare
Mengen Einfuhrlizenzen beantragen, sofern sie im Zeitraum
vom 1. Mai 2005 bis 30. April 2006 mindestens 50 Tiere
des KN-Codes 0102 90 eingeführt haben.

Die Antragsteller müssen in ein nationales Mehrwertsteuerver-
zeichnis eingetragen sein.

(2) Als Einfuhrnachweis gilt ausschließlich das von den Zoll-
behörden ordnungsgemäß mit einem Sichtvermerk versehene
Zolldokument über die Abfertigung zum zollrechtlich freien
Verkehr, aus dem hervorgeht, dass der Antragsteller der Emp-
fänger ist.

Die Mitgliedstaaten können von der zuständigen Behörde ord-
nungsgemäß beglaubigte Kopien der in Unterabsatz 1 genann-
ten Dokumente zulassen. Werden solche Kopien zugelassen, so
ist dies für jeden der betreffenden Antragsteller in der Mitteilung
des Mitgliedstaats gemäß Artikel 3 Absatz 5 zu vermerken.

(3) Marktteilnehmer, die seit 1. Januar 2006 keinen Rinder-
handel mit Drittländern mehr betreiben, dürfen keine Anträge
stellen.

(4) Ein Unternehmen, das durch Fusion mehrerer Unterneh-
men entstanden ist, von denen jedes einzelne Mengen einge-
führt hat, die der Mindestmenge gemäß Absatz 1 entsprechen,
kann auf Basis dieser Referenzeinfuhren Anträge stellen.
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Artikel 3

(1) Die Einfuhrlizenzen dürfen nur in dem Mitgliedstaat be-
antragt werden, in dem der Antragsteller in ein Mehrwertsteuer-
verzeichnis eingetragen ist.

(2) Der für einen der Zeiträume gemäß Artikel 1 Absatz 3
gestellte Einfuhrlizenzantrag

a) muss sich auf mindestens 50 Tiere und

b) darf sich auf höchstens 5 % der verfügbaren Menge beziehen.

Geht ein Antrag über die Menge gemäß Unterabsatz 1 Buch-
stabe b hinaus, so wird er nur bis zu dieser Menge berücksich-
tigt.

(3) Die Einfuhrlizenzanträge sind innerhalb der ersten zehn
Arbeitstage der Zeiträume gemäß Artikel 1 Absatz 3 zu stellen.
Der Antrag für den ersten Zeitraum ist jedoch innerhalb von
zehn Arbeitstagen nach der Veröffentlichung dieser Verordnung
im Amtsblatt der Europäischen Union zu stellen.

Die Einfuhrlizenzanträge für den Zeitraum gemäß Artikel 1 Ab-
satz 3 Buchstabe b sind innerhalb der ersten zehn Arbeitstage
des betreffenden Zeitraums zu stellen.

(4) Jeder Antragsteller darf je Zeitraum gemäß Artikel 1 Ab-
satz 3 nur einen Antrag stellen. Stellt ein Antragsteller mehrere
Anträge, so sind alle seine Anträge unzulässig.

(5) Nach Überprüfung der vorgelegten Dokumente übermit-
teln die Mitgliedstaaten der Kommission spätestens am fünften
Arbeitstag nach Ablauf der Frist für die Einreichung der Anträge
das Verzeichnis der Antragsteller mit ihren Anschriften sowie
die beantragten Mengen.

Alle Mitteilungen, einschließlich der Meldung „gegenstandslos“,
werden per Fax oder E-Mail übermittelt; hierbei ist für die Mel-
dung von Lizenzanträgen das Muster in Anhang I dieser Ver-
ordnung zu verwenden.

Artikel 4

(1) Nach der Mitteilung gemäß Artikel 3 Absatz 5 entschei-
det die Kommission so bald wie möglich, in welchem Umfang
den Anträgen stattgegeben werden kann.

(2) Wird mit den Anträgen gemäß Artikel 3 die Einfuhr
größerer Mengen beantragt, als für den jeweiligen Zeitraum ver-
fügbar sind, so setzt die Kommission einen einheitlichen Pro-
zentsatz für die Kürzung der beantragten Mengen fest.

Hat die Anwendung des Kürzungskoeffizienten gemäß Unterab-
satz 1 zur Folge, dass ein Antrag weniger als 50 Tiere betrifft,

so bestimmt das Los in den jeweiligen Mitgliedstaaten über die
Zuteilung von Partien von jeweils 50 Tieren. Beläuft sich die
Restmenge auf weniger als 50 Tiere, so gilt diese Anzahl als
eine Partie.

(3) Soweit die Kommission den Anträgen stattgibt, werden
die Lizenzen so schnell wie möglich erteilt.

Artikel 5

(1) Die Einfuhrlizenzen werden auf den Namen des Markt-
teilnehmers ausgestellt, der den Antrag gestellt hat.

(2) Der Lizenzantrag und die Lizenz enthalten folgende An-
gaben:

a) in Feld 8 das Ursprungsland;

b) in Feld 16 mindestens einen der folgenden KN-Codes:
0102 90 05, 0102 90 29 oder 0102 90 49;

c) in Feld 20 die laufende Nummer des Kontingents (09.4005)
und einen der Vermerke gemäß Anhang II.

Artikel 6

(1) Abweichend von Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1291/2000 ist eine nach der vorliegenden Verordnung er-
teilte Einfuhrlizenz nicht übertragbar und begründet nur dann
einen Anspruch auf Inanspruchnahme des Zollkontingents,
wenn sie auf denselben Namen mit derselben Anschrift ausge-
stellt ist, welcher in der der Lizenz beigefügten Zollerklärung
über die Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr als Emp-
fänger eingetragen ist.

(2) Abweichend von Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr.
1445/95 beträgt die Gültigkeitsdauer der Einfuhrlizenzen 180
Tage ab ihrer tatsächlichen Ausstellung gemäß Artikel 4 Absatz
3 der vorliegenden Verordnung. Die Gültigkeit der Lizenzen ist
bis zum 30. Juni 2007 befristet.

(3) Die Sicherheit für die Einfuhrlizenzen beträgt 15 EUR je
Tier und wird vom Antragsteller zusammen mit dem Lizenzan-
trag gestellt.

(4) Die erteilten Lizenzen sind in der gesamten Gemeinschaft
gültig.

(5) Gemäß Artikel 50 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1291/2000 wird auf die Mengen, die über die in der Einfuhr-
lizenz angegebenen Mengen hinausgehen, der am Tag der An-
nahme der Zollerklärung über die Abfertigung zum zollrechtlich
freien Verkehr geltende volle Zollsatz des Gemeinsamen Zoll-
tarifs erhoben.
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(6) Abweichend von den Bestimmungen in Titel III Abschnitt
4 der Verordnung (EG) Nr. 1291/2000 wird die Sicherheit erst
freigegeben, wenn nachgewiesen ist, dass der Lizenzinhaber
wirtschaftlich und logistisch für den Erwerb, den Transport
und die Abfertigung der betreffenden Tiere zum zollrechtlich
freien Verkehr verantwortlich ist. Der Nachweis besteht mindes-
tens aus folgenden Dokumenten:

a) der Originalhandelsrechnung oder ihrer beglaubigten Kopie,
die vom Verkäufer oder seinem Vertreter im Ausfuhrdritt-
land auf den Namen des Lizenzinhabers ausgestellt wurde,
sowie dem Zahlungsbeleg oder dem Nachweis der Eröffnung
eines unwiderruflichen Kreditbriefs zugunsten des Verkäufers;

b) dem auf den Lizenzinhaber ausgestellten Konnossement bzw.
— bei Straßen- oder Lufttransport — dem Frachtbrief für die
betreffenden Tiere;

c) einem Dokument, dem zufolge die Waren zum zollrechtlich
freien Verkehr angemeldet wurden, mit Angabe von Name
und Anschrift des Lizenzinhabers als Empfänger.

Artikel 7

(1) Zum Zeitpunkt der Einfuhr muss der Einführer nachwei-
sen, dass er

a) sich schriftlich verpflichtet hat, der zuständigen Behörde des
Mitgliedstaats innerhalb eines Monats mitzuteilen, in wel-
chem Betrieb oder in welchen Betrieben die Jungrinder ge-
mästet werden sollen;

b) bei der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats eine Sicher-
heit geleistet hat, deren Höhe in Anhang III für die jeweiligen
KN-Codes festgesetzt ist. Die Mast der eingeführten Tiere in
dem betreffenden Mitgliedstaat während eines Zeitraums von
mindestens 120 Tagen ab Annahme der Zollerklärung über
die Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr ist eine
Hauptpflicht im Sinne von Artikel 20 Absatz 2 der Verord-
nung (EWG) Nr. 2220/85.

(2) Außer in Fällen höherer Gewalt wird die Sicherheit nach
Absatz 1 Buchstabe b erst freigegeben, wenn der zuständigen
Behörde des Mitgliedstaats nachgewiesen wird, dass die Jung-
rinder

a) in den Betrieben gemäß Absatz 1 gemästet wurden;

b) nicht vor Ablauf einer Frist von 120 Tagen ab dem Tag der
Einfuhr geschlachtet wurden oder

c) vor Ablauf derselben Frist aus Gesundheitsgründen ge-
schlachtet wurden oder infolge einer Krankheit oder eines
Unfalls verendet sind.

Die Sicherheit wird unverzüglich freigegeben, nachdem dieser
Nachweis erbracht wurde.

Wurde jedoch die in Absatz 1 Buchstabe a genannte Frist nicht
eingehalten, so wird der Betrag der freizugebenden Sicherheit
gekürzt um

— 15 % sowie

— 2 % des Restbetrags je Überschreitungstag.

Der nicht freigegebene Betrag verfällt und wird als Zoll einbe-
halten.

(3) Wird der in Absatz 2 genannte Nachweis nicht innerhalb
von 180 Tagen nach dem Zeitpunkt der Einfuhr erbracht, so
verfällt die Sicherheit und wird als Zoll einbehalten.

Wird dieser Nachweis zwar nicht innerhalb der in Unterabsatz 1
vorgesehenen 180 Tage, jedoch innerhalb der auf diese 180
Tage folgenden sechs Monate erbracht, so wird der einbehaltene
Betrag, gekürzt um 15 % der Sicherheit, zurückgezahlt.

Artikel 8

Die Bestimmungen der Verordnungen (EG) Nr. 1291/2000 und
(EG) Nr. 1445/95 gelten vorbehaltlich der Bestimmungen der
vorliegenden Verordnung.

Artikel 9

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

Fax-Nr. der EG: (32 2) 292 17 34

E-Mail: AGRI-IMP-BOVINE@cec.eu.int

Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 800/2006

Laufende Nummer: 09.4005
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ANHANG II

Angaben gemäß Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe c

— Spanisch: „Bovinos machos vivos de peso vivo inferior o igual a 300 kg [Reglamento (CE) no 800/2006]“

— Tschechisch: „Živí býci s živou váhou nepřevyšující 300 kg na kus, na výkrm (Nařízení (ES) č. 800/2006)“

— Dänisch: „Levende ungtyre til opfedning, med en levende vægt på ikke over 300 kg pr. dyr (forordning (EF)
nr. 800/2006)“

— Deutsch: „Lebende männliche Rinder mit einem Gewicht von höchstens 300 kg je Tier, zur Mast bestimmt
(Verordnung (EG) Nr. 800/2006)“

— Estnisch: „Elusad isasveised elusmassiga kuni 300 kg, nuumamiseks (määrus (EÜ) nr 800/2006)“

— Griechisch: „Ζώντα βοοειδή με βάρος ζώντος που δεν υπερβαίνει τα 300 kg ανά κεφαλή, προς πάχυνση [κανονισμός
(ΕΚ) αριθ. 800/2006]“

— Englisch: „Live male bovine animals of a live weight not exceeding 300 kg per head, for fattening (Regulation
(EC) No 800/2006)“

— Französisch: „Bovins mâles vivants d'un poids vif inférieur ou égal à 300 kg par tête, destinés à l'engraissement
[Règlement (CE) no 800/2006]“

— Italienisch: „Bovini maschi vivi di peso vivo non superiore a 300 kg per capo, destinati all’ingrasso [regolamento
(CE) n. 800/2006]“

— Lettisch: „Jaunbuļļi nobarošanai, kuru dzīvsvars nepārsniedz 300 kg (Regula (EK) Nr. 800/2006)“

— Litauisch: „Penėjimui skirti gyvi jaučiai, kurių vieno galvijo gyvasis svoris yra ne didesnis kaip 300 kg (Regla-
mentas (EB) Nr. 800/2006)“

— Ungarisch: „Legfeljebb 300 kg egyedi élőtömegű élő hím szarvasmarhaféle, hizlalás céljára (800/2006/EK rende-
let)“

— Niederländisch: „Levende mannelijke mestrunderen met een gewicht van niet meer dan 300 kg per dier (Verordening
(EG) nr. 800/2006)“

— Polnisch: „Żywe młode byki o żywej wadze nieprzekraczającej 300 kg za sztukę bydła, opasowe (rozporządze-
nie (WE) nr 800/2006)“

— Portugiesisch: „Bovinos machos vivos com peso vivo inferior ou igual a 300 kg por cabeça, para engorda [Regula-
mento (CE) n.o 800/2006]“

— Slowakisch: „Živé mladé býčky, ktorých živá hmotnosť nepresahuje 300 kg na kus, určené na výkrm [nariadenie
(ES) č. 800/2006]“

— Slowenisch: „Živo moško govedo za pitanje, katerega živa teža ne presega 300 kg na glavo (Uredba (ES)
št. 800/2006)“

— Finnisch: „Lihotettaviksi tarkoitettuja eläviä urospuolisia nautaeläimiä, elopaino enintään 300 kg/eläin (asetus
(EY) N:o 800/2006)“

— Schwedisch: „Levande handjur av nötkreatur som väger högst 300 kg, för gödning (förordning (EG) nr 800/2006)“
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ANHANG III

BETRÄGE DER SICHERHEITEN

Männliche Jungrinder für die Mast
(KN-Code) Betrag in EUR/Tier

0102 90 05 28

0102 90 29 56

0102 90 49 105
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VERORDNUNG (EG) Nr. 801/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1384/2005 hinsichtlich der unter die Dauerausschreibung
zur Ausfuhr von Gerste aus Beständen der ungarischen Interventionsstelle fallenden Menge

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EWG) Nr. 2131/93 der Kommission (2)
legt die Verfahren und Bedingungen für die Abgabe des
Getreides fest, das sich im Besitz der Interventionsstellen
befindet.

(2) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1384/2005 der Kommis-
sion (3) wurde eine Dauerausschreibung zur Ausfuhr von
60 323 Tonnen Gerste aus Beständen der ungarischen
Interventionsstelle eröffnet.

(3) Ungarn hat die Kommission von der Absicht seiner Inter-
ventionsstelle unterrichtet, die zur Ausfuhr ausgeschrie-
bene Menge um 88 652 Tonnen zu erhöhen. Angesichts
der Marktlage sollte dem Antrag der Ungarischen Repub-
lik stattgegeben werden.

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 1384/2005 ist daher entspre-
chend zu ändern.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 1384/2005 erhält folgende
Fassung:

„Artikel 2

Die Ausschreibung betrifft eine Höchstmenge von 148 975
Tonnen Gerste. Diese Höchstmenge darf nach allen Drittlän-
dern ausgeführt werden, mit Ausnahme von Albanien, Bos-
nien und Herzegowina, Bulgarien, Kanada, Kroatien, Liechten-
stein, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien,
Mexiko, Rumänien, der Schweiz, Serbien und Montenegro (*)
sowie den Vereinigten Staaten von Amerika.
___________
(*) Einschließlich des Kosovo im Sinne der Resolution 1244

des UN-Sicherheitsrates vom 10. Juni 1999.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 191 vom 31.7.1993, S. 76. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 749/2005 (ABl. L 126 vom
19.5.2005, S. 10).

(3) ABl. L 220 vom 25.8.2005, S. 27. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1522/2005 (ABl. L 245 vom
21.9.2005, S. 3).



VERORDNUNG (EG) Nr. 802/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Festsetzung der Anpassungskoeffizienten für Fische der Gattungen Thunnus und Euthynnus

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 104/2000 des Rates vom
17. Dezember 1999 über die gemeinsame Marktorganisation
für Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur (1), insbeson-
dere auf Artikel 26 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EWG) Nr. 3510/82 der Kommission
vom 23. Dezember 1982 zur Festsetzung der Anpas-
sungskoeffizienten für Fische der Gattungen Thunnus
und Euthynnus (2) ist mehrfach und in wesentlichen Punk-
ten geändert worden (3). Aus Gründen der Übersichtlich-
keit und Klarheit empfiehlt es sich daher, die genannte
Verordnung zu kodifizieren.

(2) Alljährlich wird ein gemeinschaftlicher Produktionspreis
für Fische der Gattungen Thunnus und Euthynnus festge-
setzt, die für die Konservenindustrie bestimmt sind.

(3) Außerdem sind die Anpassungskoeffizienten für die ver-
schiedenen Arten, Größen und Aufmachungsformen von

Fischen der Gattungen Thunnus und Euthynnus festzuset-
zen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Fischereierzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anpassungskoeffizienten für die verschiedenen Arten, Grö-
ßen und Aufmachungsformen von Fischen der Gattungen Thun-
nus und Euthynnus sind in Anhang I festgesetzt.

Artikel 2

Die Verordnung (EWG) Nr. 3510/82 wird aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Be-
zugnahmen auf die vorliegende Verordnung und sind nach
Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang III zu lesen.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
Der Präsident

José Manuel BARROSO
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(1) ABl. L 17 vom 21.1.2000, S. 22. Verordnung zuletzt geändert durch
die Beitrittsakte von 2003.

(2) ABl. L 368 vom 28.12.1982, S. 27. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 3899/92 (ABl. L 392 vom
31.12.1992, S. 24).

(3) Siehe Anhang II.



ANHANG I

I. Anpassungskoeffizienten für die verschiedenen Thunfischarten

Art Koeffizient

A. Gelbflossenthun (Thunnus albacares):

— mit einem Stückgewicht von mehr als 10 kg 1,0

— mit einem Stückgewicht von nicht mehr als 10 kg 0,78

B. Weißer Thun (Thunnus alalunga) 1,40

C. Echter Bonito (Euthynnus (Katsuwonus) pelamis) 0,62

D. Andere Arten 0,75

II. Anpassungskoeffizienten für jede der unter Abschnitt I genannten Arten nach Maßgabe der verschiedenen
Aufmachungsformen

Aufmachungsform Koeffizient

A. Ganz 1

B. Ausgenommen, ohne Kiemen 1,14

C. Andere 1,24

ANHANG II

Aufgehobene Verordnung mit ihren nachfolgenden Änderungen

Verordnung (EWG) Nr. 3510/82 der Kommission
(ABl. L 368 vom 28.12.1982, S. 27)

Verordnung (EWG) Nr. 3940/87 der Kommission
(ABl. L 373 vom 31.12.1987, S. 6)

Nur Anhang Ziffer VII

Verordnung (EWG) Nr. 3971/89 der Kommission
(ABl. L 385 vom 30.12.1989, S. 35)

Verordnung (EWG) Nr. 3899/92 der Kommission
(ABl. L 392 vom 31.12.1992, S. 24)
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ANHANG III

ENTSPRECHUNGSTABELLE

Verordnung (EWG) Nr. 3510/82 Vorliegende Verordnung

Artikel 1 Artikel 1

— Artikel 2

Artikel 2 Artikel 3

Anhang Anhang I

— Anhang II

— Anhang III

DE31.5.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 144/17



VERORDNUNG (EG) Nr. 803/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Abweichung von der Verordnung (EWG) Nr. 1915/83 mit Durchführungsvorschriften für die
Führung der Buchhaltung zum Zweck der Feststellung der Einkommen in den landwirtschaftlichen

Betrieben

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 79/65/EWG des Rates vom 15.
Juni 1965 zur Bildung eines Informationsnetzes landwirtschaft-
licher Buchführungen über die Einkommenslage und die be-
triebswirtschaftlichen Verhältnisse landwirtschaftlicher Betriebe
in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (1), insbesondere
auf Artikel 6 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1915/83
der Kommission (2) werden ab dem Rechnungsjahr
2005 die Betriebsbogen von der Verbindungsstelle spä-
testens zwölf Monate nach Ende des betreffenden Rech-
nungsjahres übermittelt.

(2) Es ist angezeigt, Belgien ausnahmsweise für das Rech-
nungsjahr 2005 eine längere Frist für die Übermittlung

der Daten zu gewähren, um dem Mitgliedstaat eine voll-
ständige Erneuerung seines IT-Systems zur Verarbeitung
der Buchführungsdaten für die Ermittlung der Einkom-
men der landwirtschaftlichen Betriebe zu ermöglichen.

(3) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Gemeinschaftsausschus-
ses des Informationsnetzes landwirtschaftlicher Buchfüh-
rungen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Abweichend von Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1915/83
übermittelt die Verbindungsstelle in Belgien die Betriebsbogen
für das Rechnungsjahr 2005 spätestens achtzehn Monate nach
Ende des Rechnungsjahrs.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. 109 vom 23.6.1965, S. 1859/65. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 660/2004 der Kommission (ABl.
L 104 vom 8.4.2004, S. 97).

(2) ABl. L 190 vom 14.7.1983, S. 25. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1192/2005 (ABl. L 194 vom
26.7.2005, S. 3).



VERORDNUNG (EG) Nr. 804/2006 DER KOMMISSION

vom 30. Mai 2006

zur Änderung der im Zuckersektor für bestimmte Erzeugnisse geltenden repräsentativen Preise und
der Beträge der zusätzlichen Einfuhrzölle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1011/2005 für das

Wirtschaftsjahr 2005/06

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates vom
19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation für Zu-
cker (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1423/95 der Kommission
vom 23. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur Ein-
fuhr von Erzeugnissen des Zuckersektors außer Melasse (2), ins-
besondere auf Artikel 1 Absatz 2 zweiter Unterabsatz und Arti-
kel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die bei der Einfuhr von Weißzucker, Rohzucker und
bestimmtem Sirup zu berücksichtigenden repräsentativen
Preise und zusätzlichen Einfuhrzölle für das Wirtschafts-
jahr 2005/06 wurden durch die Verordnung (EG)
Nr. 1011/2005 der Kommission (3) festgesetzt. Diese

Preise und Zölle wurden zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 770/2006 der Kommission (4).

(2) Die der Kommission derzeit vorliegenden Angaben füh-
ren zu einer Änderung der genannten Beträge gemäß den
in der Verordnung (EG) Nr. 1423/95 vorgesehenen Re-
geln und Modalitäten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1423/95 genannten Erzeugnisse anzuwendenden repräsen-
tativen Preise und zusätzlichen Zölle, festgesetzt mit der
Verordnung (EG) Nr. 1011/2005 für das Wirtschaftsjahr
2005/06, werden geändert und sind im Anhang der vorliegen-
den Verordnung aufgeführt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 31. Mai 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Mai 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 178 vom 30.6.2001, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 39/2004 der Kommission (ABl. L 6 vom
10.1.2004, S. 16).

(2) ABl. L 141 vom 24.6.1995, S. 16. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 624/98 (ABl. L 85 vom
20.3.1998, S. 5).

(3) ABl. L 170 vom 1.7.2005, S. 35. (4) ABl. L 134 vom 20.5.2006, S. 21.



ANHANG

Geänderte Beträge der bei der Einfuhr von Weißzucker, Rohzucker und der Erzeugnisse des KN-Codes
1702 90 99 ab dem 31. Mai 2006 anwendbaren repräsentativen Preise und zusätzlichen Zölle

(EUR)

KN-Code Repräsentativer Preis je 100 kg
Eigengewicht Zusätzlicher Zoll je 100 kg Eigengewicht

1701 11 10 (1) 31,32 1,89

1701 11 90 (1) 31,32 5,87

1701 12 10 (1) 31,32 1,76

1701 12 90 (1) 31,32 5,44

1701 91 00 (2) 35,41 7,53

1701 99 10 (2) 35,41 3,71

1701 99 90 (2) 35,41 3,71

1702 90 99 (3) 0,35 0,31

(1) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Anhang I Abschnitt II der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates (ABl. L 178 vom
30.6.2001, S. 1).

(2) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Anhang I Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001.
(3) Festsetzung pro 1 % Saccharosegehalt.
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

BESCHLUSS DES RATES

vom 29. Mai 2006

zur Durchführung von Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische,
gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung

des Terrorismus und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/930/EG

(2006/379/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates vom
27. Dezember 2001 über spezifische, gegen bestimmte Perso-
nen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur
Bekämpfung des Terrorismus (1), insbesondere auf Artikel 2 Ab-
satz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 21. Dezember 2005 hat der Rat den Beschluss
2005/930/EG zur Durchführung von Artikel 2 Absatz
3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische,
gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete
restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus
und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/848/EG (2) an-
genommen.

(2) Es wurde beschlossen, eine aktualisierte Liste der Perso-
nen, Vereinigungen und Körperschaften, auf die die Ver-
ordnung (EG) Nr. 2580/2001 Anwendung findet, anzu-
nehmen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die Liste nach Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
2580/2001 erhält folgende Fassung:

„1. Personen

1. ABOU, Rabah Naami (alias Naami Hamza; alias Mihoubi
Faycal; alias Fellah Ahmed; alias Dafri Rèmi Lahdi), ge-

boren am 1.2.1966 in Algier (Algerien) (Mitglied von
al-Takfir und al-Hijra)

2. ABOUD, Maisi (alias ‚der schweizerische Abderrah-
mane‘), geboren am 17.10.1964 in Algier (Algerien)
(Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

3. AL-MUGHASSIL, Ahmad Ibrahim (alias ABU OMRAN;
alias AL-MUGHASSIL, Ahmed Ibrahim), geboren am
26.6.1967 in Qatif-Bab al Shamal, Saudi-Arabien;
saudi-arabischer Staatsangehöriger

4. AL-NASSER, Abdelkarim Hussein Mohamed, geboren in
Al Ihsa, Saudi-Arabien; saudi-arabischer Staatsangehöri-
ger

5. AL YACOUB, Ibrahim Salih Mohammed, geboren am
16.10.1966 in Tarut, Saudi-Arabien; saudi-arabischer
Staatsangehöriger

6. ARIOUA, Azzedine, geboren am 20.11.1960 in Con-
stantine (Algerien) (Mitglied von al Takfir und al-Hijra)

7. ARIOUA, Kamel (alias Lamine Kamel), geboren am
18.8.1969 in Constantine (Algerien) (Mitglied von al-
Takfir und al-Hijra)

8. ASLI, Mohamed (alias Dahmane Mohamed), geboren am
13.5.1975 in Ain Taya (Algerien) (Mitglied von al-Tak-
fir und al-Hijra)

9. ASLI, Rabah, geboren am 13.5.1975 in Ain Taya (Al-
gerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

10. ATWA, Ali (alias BOUSLIM, Ammar Mansour; alias
SALIM, Hassan Rostom), Libanon, geboren 1960 in
Libanon; libanesischer Staatsangehöriger
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(1) ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 70. Zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1957/2005 der Kommission (ABl. L 314
vom 30.11.2005, S. 16).

(2) ABl. L 340 vom 23.12.2005, S. 64.



11. DARIB, Noureddine (alias Carreto; alias Zitoun Mourad),
geboren am 1.2.1972 in Algerien (Mitglied von al-Tak-
fir und al-Hijra)

12. DJABALI, Abderrahmane (alias Touil), geboren am
1.6.1970 in Algerien (Mitglied von al Takfir und al-
Hijra)

13. EL-HOORIE, Ali Saed Bin Ali (alias AL-HOURI, Ali Saed
Bin Ali; alias EL-HOURI, Ali Saed Bin Ali), geboren am
10.7.1965 oder 11.7.1965 in El Dibabiya, Saudi-Ara-
bien; saudi-arabischer Staatsangehöriger

14. FAHAS, Sofiane Yacine, geboren am 10.9.1971 in Al-
gier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

15. IZZ-AL-DIN, Hasan (alias GARBAYA, Ahmed; alias SA-ID;
alias SALWWAN, Samir), geboren 1963 in Libanon; li-
banesischer Staatsangehöriger

16. LASSASSI, Saber (alias Mimiche), geboren am
30.11.1970 in Constantine (Algerien) (Mitglied von
al-Takfir und al-Hijra)

17. MOHAMMED, Khalid Shaikh (alias ALI, Salem; alias BIN
KHALID, Fahd Bin Adballah; alias HENIN, Ashraf Refaat
Nabith; alias WADOOD, Khalid Adbul), geboren am
14.4.1965 oder 1.3.1964 in Pakistan, Reisepass Nr.
488555

18. MOKTARI, Fateh (alias Ferdi Omar), geboren am
26.12.1974 in Hussein Dey (Algerien) (Mitglied von
al-Takfir und al-Hijra)

19. MUGHNIYAH, Imad Fa'iz (alias MUGHNIYAH, Imad
Fayiz), führendes Mitglied des Hesbollah-Nachrichten-
dienstes, geboren am 7.12.1962 in Tayr Dibba, Liba-
non, Reisepass Nr. 432298 (Libanon)

20. NOUARA, Farid, geboren am 25.11.1973 in Algier (Al-
gerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

21. RESSOUS, Hoari (alias Hallasa Farid), geboren am
11.9.1968 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

22. SEDKAOUI, Noureddine (alias Nounou), geboren am
23.6.1963 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

23. SELMANI, Abdelghani (alias Gano), geboren am
14.6.1974 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

24. SENOUCI, Sofiane, geboren am 15.4.1971 in Hussein
Dey (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

25. SISON, Jose Maria (alias Armando Liwanag, alias Joma,
Führer der Kommunistische Partei der Philippinen; ein-

schließlich der New People’s Army — NPA ), geboren
am 8.2.1939 in Cabugao, Philippinen

26. TINGUALI, Mohammed (alias Mouh di Kouba), geboren
am 21.4.1964 in Blida (Algerien) (Mitglied von al-Tak-
fir und al-Hijra)

2. Gruppen und Organisationen

1. Abu Nidal Organisation — ANO (alias Fatah Revolu-
tionary Council/Fatah-Revolutionsrat, alias Arab Revo-
lutionary Brigades/Arabische Revolutionäre Brigaden,
alias Black September/Schwarzer September, alias Revo-
lutionary Organisation of Socialist Muslims/Revolutio-
näre Organisation der Sozialistischen Moslems)

2. Al-Aqsa Martyrs' Brigade (Al-Aksa-Märtyrerbrigade)

3. Al-Aqsa e.V.

4. Al-Takfir und Al-Hijra

5. Aum Shinrikyo (alias AUM, alias Aum Supreme Truth,
alias Aleph)

6. Babbar Khalsa

7. Kommunistische Partei der Philippinen; einschließlich
der New People’s Army — NPA (Neue Volksarmee),
verknüpft mit Sison Jose Maria C. (alias Armando Li-
wanag, alias Joma, NPA-Führer der Kommunistische
Partei der Philippinen; einschließlich der NPA)

8. Gama'a al-Islamiyya (Islamische Gruppe) (alias Al-Ga-
ma'a al-Islamiyya, IG)

9. Front islamique des combattants du Grand Orient
(Front der islamischen Kämpfer des Großen Ostens)
(IBDA-C)

10. Hamas (Hamas-Izz al-Din al-Qassem inbegriffen)

11. Hisbollah Mudschaheddin (HM)

12. Holy Land Foundation for Relief and Development
(Stiftung für Hilfe und Entwicklung im Heiligen Land)

13. International Sikh Youth Federation — ISYF (Interna-
tionaler Sikh-Jugendverband)

14. Kahane Chai (Kach)

15. Khalistan Zindabad Force (KZF)

16. Kurdische Arbeiterpartei (PKK), (alias KADEK, alias
KONGRA-GEL)

17. Liberation Tigers of Tamil Eelam (LTTE)
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18. Mujahedin-e Khalq Organisation (MEK oder MKO) [au-
ßer National Council of Resistance of Iran/Nationaler
Widerstandsrat des Iran — NCRI] (alias National Libe-
ration Army of Iran/Nationale Befreiungsarmee Iran
(NLA, militanter Flügel der MEK), People’s Mujahidin
of Iran/Volksmudschaheddin von Iran (PMOI), Muslim
Iranian Student's Society/Islamisch-Iranischer Studen-
tenverband)

19. Nationale Befreiungsarmee (Ejército de Liberación Na-
cional)

20. Front de libération de la Palestine (FLP) — Palestine
Liberation Front — PLF (Palästinensische Befreiungs-
front)

21. Jihad islamique palestinienne — Palestinian Islamic Ji-
had — PIJ (Palästinensischer Islamischer Dschihad)

22. Front populaire de libération de la Palestine (FPLP) —
Popular Front for the Liberation of Palestine — PFLP
(Volksfront für die Befreiung Palästinas)

23. Front populaire de libération de la Palestine (FPLP) —
Commandement général (FPLP-Commandement géné-
ral) — Popular Front for the Liberation of Palestine
— General Command (Generalkommando der Volks-
front für die Befreiung Palästinas) (alias PFLP-General
Command)

24. Fuerzas armadas revolucionarias de Colombia — FARC
(Revolutionäre Armee von Kolumbien)

25. Revolutionary Peoples’s Liberation Army/Front/Party —

DHKP/C (Revolutionäre Volksbefreiungsarmee/-front/
-partei (alias Devrimci Sol/Revolutionäre Linke — Dev
Sol)

26. Sendero Luminoso — SL (Leuchtender Pfad)

27. Stichting Al Aqsa (Al-Aksa-Stiftung) (alias Stichting Al
Aqsa Nederland, alias Al Aqsa Nederland)

28. Autodefensas Unidas de Colombia — AUC (Vereinte
Selbstverteidigungsgruppen von Kolumbien)“

Artikel 2

Der Beschluss 2005/930/EG wird aufgehoben.

Artikel 3

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union ver-
öffentlicht.

Er wird am Tag seiner Veröffentlichung wirksam.

Geschehen zu Brüssel am 29. Mai 2006.

Im Namen des Rates
Der Präsident

M. BARTENSTEIN
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Mitteilung über das Inkrafttreten des dem Beschluss Nr. 2004/617/EG des Rates beigefügten
Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Gemeinschaft und Indien
gemäß Artikel XXVIII des GATT 1994 über die Änderung der in der EG-Liste CXL im Anhang

zum GATT 1994 vorgesehenen Zugeständnisse hinsichtlich Reis

Dieses Abkommen ist am 1. September 2004 in Kraft getreten.

Mitteilung über das Inkrafttreten des dem Beschluss Nr. 2004/618/EG des Rates beigefügten
Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Gemeinschaft und Pakistan
gemäß Artikel XXVIII des GATT 1994 über die Änderung der in der EG-Liste CXL im Anhang zum

GATT 1994 vorgesehenen Zugeständnisse hinsichtlich Reis

Dieses Abkommen ist am 1. September 2004 in Kraft getreten.

Mitteilung über das Inkrafttreten des dem Beschluss Nr. 2005/476/EG des Rates beigefügten
Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den
Vereinigten Staaten von Amerika über die Methode zur Berechnung der auf geschälten Reis
angewendeten Zölle und zur Änderung der Beschlüsse 2004/617/EG, 2004/618/EG und

2004/619/EG

Dieses Abkommen ist am 30. Juni 2005 in Kraft getreten.
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(In Anwendung von Titel V des Vertrags über die Europäische Union erlassene Rechtsakte)

GEMEINSAMER STANDPUNKT 2006/380/GASP DES RATES

vom 29. Mai 2006

zur Aktualisierung des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP über die Anwendung
besonderer Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus und zur Aufhebung des Gemeinsamen

Standpunkts 2006/231/GASP

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbeson-
dere auf die Artikel 15 und 34,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 27. Dezember 2001 hat der Rat den Gemeinsamen
Standpunkt 2001/931/GASP über die Anwendung be-
sonderer Maßnahmen zur Bekämpfung des Terroris-
mus (1) angenommen.

(2) Am 20. März 2006 hat der Rat den Gemeinsamen Stand-
punkt 2005/631/GASP zur Aktualisierung des Gemein-
samen Standpunkts 2001/931/GASP (2) angenommen.

(3) In dem Gemeinsamen Standpunkt 2001/931/GASP ist
eine regelmäßige Überprüfung vorgesehen.

(4) Es wurde beschlossen, den Anhang des Gemeinsamen
Standpunkts 2001/931/GASP zu aktualisieren und den
Gemeinsamen Standpunkt 2006/231/GASP aufzuheben.

(5) Gemäß den Kriterien des Artikels 1 Absatz 4 des Ge-
meinsamen Standpunkts 2001/931/GASP wurde eine
Liste ausgearbeitet —

HAT FOLGENDEN GEMEINSAMEN STANDPUNKT ANGENOMMEN:

Artikel 1

Die Liste der Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für
die der Gemeinsame Standpunkt 2001/931/GASP gilt, ist im
Anhang wiedergegeben.

Artikel 2

Der Gemeinsame Standpunkt 2006/231/GASP wird aufgeho-
ben.

Artikel 3

Dieser Gemeinsame Standpunkt wird am Tag seiner Annahme
wirksam.

Artikel 4

Dieser Gemeinsame Standpunkt wird im Amtsblatt der Europä-
ischen Union veröffentlicht.

Geschehen zu Brüssel am 29. Mai 2006.

Im Namen des Rates
Der Präsident

M. BARTENSTEIN

DE31.5.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 144/25

(1) ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 93.
(2) ABl. L 82 vom 21.3.2006, S. 20.



ANHANG

Verzeichnis der Personen, Vereinigungen und Körperschaften nach Artikel 1 (1)

1. PERSONEN

1. ABOU, Rabah Naami (alias Naami Hamza; alias Mihoubi Faycal; alias Fellah Ahmed; alias Dafri Rèmi Lahdi),
geboren am 1.2.1966 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

2. ABOUD, Maisi (alias „der schweizerische Abderrahmane“), geboren am 17.10.1964 in Algier (Algerien) (Mitglied
von al-Takfir und al-Hijra)

3. * ALBERDI URANGA, Itziar (E.T.A.-Aktivist), geboren am 7.10.1963 in Durango (Viscaya), Personalausweis
Nr. 78 865 693

4. * ALBISU IRIARTE, Miguel (E.T.A.-Aktivist Mitglied von Gestoras Pro-amnistía), geboren am 7.6.1961 in San
Sebastián (Guipúzcoa), Personalausweis Nr. 15 954 596

5. AL-MUGHASSIL, Ahmad Ibrahim (alias ABU OMRAN; alias AL-MUGHASSIL, Ahmed Ibrahim), geboren am
26.6.1967 in Qatif-Bab al Shamal, Saudi-Arabien; saudi-arabischer Staatsangehöriger

6. AL-NASSER, Abdelkarim Hussein Mohamed, geboren in Al Ihsa, Saudi-Arabien; saudi-arabischer Staatsangehöriger

7. AL-YACOUB, Ibrahim Salih Mohammed, geboren am 16.10.1966 in Tarut, Saudi-Arabien; saudi-arabischer Staats-
angehöriger

8. * APAOLAZA SANCHO, Ivan (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von K. Madrid), geboren am 10.11.1971 in Beasain
(Guipuzcoa), Personalausweis Nr. 44 129 178

9. ARIOUA, Azzedine, geboren am 20.11.1960 in Constantine (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

10. ARIOUA, Kamel (alias Lamine Kamel), geboren am 18.8.1969 in Constantine (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

11. ASLI, Mohamed (alias Dahmane Mohamed), geboren am 13.5.1975 in Ain Taya (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

12. ASLI, Rabah, geboren am 13.5.1975 in Ain Taya (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

13. * ARZALLUS TAPIA, Eusebio (E.T.A.-Aktivist), geboren am 8.11.1957 in Regil (Guipúzcoa), Personalausweis
Nr. 15 927 207

14. ATWA, Ali (alias BOUSLIM, Ammar Mansour; alias SALIM, Hassan Rostom), Libanon, geboren 1960 in Libanon;
libanesischer Staatsangehöriger

15. DARIB, Noureddine (alias Carreto; alias Zitoun Mourad), geboren am 1.2.1972 in Algerien (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

16. DJABALI, Abderrahmane (alias Touil), geboren am 1.6.1970 in Algerien (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

17. * ECHEBERRIA SIMARRO, Leire (E.T.A.-Aktivist), geboren am 20.12.1977 in Basauri (Viscaya), Personalausweis
Nr. 45 625 646

18. * ECHEGARAY ACHIRICA, Alfonso (E.T.A.-Aktivist), geboren am 10.1.1958 in Plencia (Viscaya), Personalausweis
Nr. 16 027 051

19. EL-HOORIE, Ali Saed Bin Ali (alias AL-HOURI, Ali Saed Bin Ali; alias EL-HOURI, Ali Saed Bin Ali), geboren am
10.7.1965 oder 11.7.1965 in El Dibabiya, Saudi-Arabien; saudi-arabischer Staatsangehöriger

20. FAHAS, Sofiane Yacine, geboren am 10.9.1971 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

21. * GOGEASCOECHEA ARRONATEGUI, Eneko (E.T.A.-Aktivist), geboren am 29.4.1967 in Guernica (Viscaya),
Personalausweis Nr. 44 556 097

22. * IPARRAGUIRRE GUENECHEA, Ma Soledad (E.T.A.-Aktivist), geboren am 25.4.1961 in Escoriaza (Navarra),
Personalausweis Nr. 16 255 819
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23. * IZTUETA BARANDICA, Enrique (E.T.A.-Aktivist), geboren am 30.7.1955 in Santurce (Viscaya), Personalausweis
Nr. 14 929 950

24. IZZ-AL-DIN, Hasan (alias GARBAYA, Ahmed; alias SA-ID; alias SALWWAN, Samir), geboren 1963 in Libanon;
libanesischer Staatsangehöriger

25. LASSASSI, Saber (alias Mimiche), geboren am 30.11.1970 in Constantine (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und
al-Hijra)

26. MOHAMMED, Khalid Shaikh (alias ALI, Salem; alias BIN KHALID, Fahd Bin Adballah; alias HENIN, Ashraf Refaat
Nabith; alias WADOOD, Khalid Adbul), geboren am 14.4.1965 oder 1.3.1964 in Pakistan, Reisepass Nr. 488555

27. MOKTARI, Fateh (alias Ferdi Omar), geboren am 26.12.1974 in Hussein Dey (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

28. * MORCILLO TORRES, Gracia (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von Kas/Ekin), geboren am 15.3.1967 in San Sebastián
(Guipúzcoa), Personalausweis Nr. 72 439 052

29. MUGHNIYAH, Imad Fa'iz (alias MUGHNIYAH, Imad Fayiz), führendes Mitglied des Hesbollah-Nachrichtendienstes,
geboren am 7.12.1962 in Tayr Dibba, Libanon, Reisepass Nr. 432298 (Libanon)

30. * NARVAEZ GOÑI, Juan Jesús (E.T.A.-Aktivist), geboren am 23.2.1961 in Pamplona (Navarra), Personalausweis
Nr. 15 841 101

31. NOUARA, Farid, geboren am 25.11.1973 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

32. * ORBE SEVILLANO, Zigor (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von Jarrai/Haika/Segi), geboren am 22.9.1975 in Basauri
(Viscaya), Personalausweis Nr. 45 622 851

33. * PALACIOS ALDAY, Gorka (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von K. Madrid), geboren am 17.10.1974 in Baracaldo
(Viscaya), Personalausweis Nr. 30 654 356

34. * PEREZ ARAMBURU, Jon Iñaki (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von Jarrai/Haika/Segi), geboren am 18.9.1964 in San
Sebastián (Guipúzcoa), Personalausweis Nr. 15 976 521

35. * QUINTANA ZORROZUA, Asier (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von K. Madrid), geboren am 27.2.1968 in Bilbao
(Viscaya), Personalausweis Nr. 30 609 430

36. RESSOUS, Hoari (alias Hallasa Farid), geboren am 11.9.1968 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und
al-Hijra)

37. * RUBENACH ROIG, Juan Luis (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von K. Madrid), geboren am 18.9.1963 in Bilbao
(Viscaya), Personalausweis Nr. 18 197 545

38. SEDKAOUI, Noureddine (alias Nounou), geboren am 23.6.1963 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und
al-Hijra)

39. SELMANI, Abdelghani (alias Gano), geboren am 14.6.1974 in Algier (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und
al-Hijra)

40. SENOUCI, Sofiane, geboren am 15.4.1971 in Hussein Dey (Algerien) (Mitglied von al-Takfir und al-Hijra)

41. SISON, Jose Maria (alias Armando Liwanag, alias Joma, Führer der Kommunistische Partei der Philippinen;
einschließlich der New People’s Army — NPA ), geboren am 8.2.1939 in Cabugao, Philippinen

42. TINGUALI, Mohammed (alias Mouh di Kouba), geboren am 21.4.1964 in Blida (Algerien) (Mitglied von al-Takfir
und al-Hijra)

43. * URANGA ARTOLA, Kemen (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von Herri Batasuna/E.H./Batasuna), geboren am 25.5.1969
in Ondarroa (Viscaya), Personalausweis Nr. 30 627 290

44. * VALLEJO FRANCO, Iñigo (E.T.A.-Aktivist), geboren am 21.5.1976 in Bilbao (Viscaya), Personalausweis Nr. 29
036 694

45. * VILA MICHELENA, Fermín (E.T.A.-Aktivist; Mitglied von Kas/Ekin), geboren am 12.3.1970 in Irún (Guipúzcoa),
Personalausweis Nr. 15 254 214
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2. GRUPPEN UND ORGANISATIONEN

1. Abu Nidal Organisation — ANO (alias Fatah Revolutionary Council/Fatah-Revolutionsrat, alias Arab Revolutionary
Brigades/Arabische Revolutionäre Brigaden, alias Black September/Schwarzer September, alias Revolutionary Or-
ganisation of Socialist Muslims/Revolutionäre Organisation der Sozialistischen Moslems)

2. Al-Aqsa-Martyr’s Brigade (Al-Aksa-Märtyrerbrigade)

3. Al-Aqsa e.V.

4. Al-Takfir und al-Hijra

5. * Nuclei Territoriali Antimperialisti (Anti-imperialistische territoriale Einheiten)

6. * Cooperativa Artigiana Fuoco ed Affini — Occasionalmente Spettacolare (Kunsthandwerker-Genossenschaft Feuer
u.ä. — gelegentlich spektakulär)

7. * Nuclei Armati per il Comunismo (Bewaffnete Einheiten für den Kommunismus)

8. Aum Shinrikyo (alias AUM, alias Aum Supreme Truth, alias Aleph)

9. Babbar Khalsa

10. * CCCCC — Cellula Contro Capitale, Carcere, i suoi Carcerieri e le sue Celle (CCCCC — Einheit gegen das Kapital,
das Gefängnis, die Schließer und ihre Zellen)

11. Kommunistische Partei der Philippinen; einschließlich der New People’s Army — NPA (Neue Volksarmee), ver-
knüpft mit Sison Jose Maria C. (alias Armando Liwanag, alias Joma, NPA-Führer der Kommunistische Partei der
Philippinen; einschließlich der NPA)

12. * Continuity Irish Republican Army (CIRA)

13. * Euskadi Ta Askatasuna/Tierra Vasca y Libertad/Baskisches Vaterland und Freiheit (E.T.A.) (Folgende Organisatio-
nen gehören zur terroristischen Vereinigung E.T.A.: K.a.s., Xaki, Ekin, Jarrai-Haika-Segi, Gestoras pro-amnistía,
Askatasuna, Batasuna (alias Herri Batasuna, alias Euskal Herritarrok)

14. Gama'a al-Islamiyya (Islamische Gruppe) (alias Al-Gama'a al-Islamiyya, IG)

15. Front islamique des combattants du Grand Orient (Front der islamischen Kämpfer des Großen Ostens) (IBDA-C)

16. * Grupos de Resistencia Antifascista Primero de Octubre — G.R.A.P.O (Gruppen des antifaschistischen Wider-
stands des 1. Oktober)

17. Hamas (Hamas-Izz al-Din al-Qassem inbegriffen)

18. Hisbollah-Mudschaheddin (HM)

19. Holy Land Foundation for Relief and Development (Stiftung für Hilfe und Entwicklung im Heiligen Land)

20. International Sikh Youth Federation — ISYF (Internationaler Sikh-Jugendverband)

21. * Solidarietà Internazionale (Internationale Solidarität)

22. Kahane Chai (Kach)

23. Khalistan Zindabad Force (KZF)

24. Kurdische Arbeiterpartei (PKK), (alias KADEK, alias KONGRA-GEL)

25. Liberation Tigers of Tamil Eelam (LTTE)

26. * Loyalist Volunteer Force — LVF

27. Mujahedin-e Khalq Organisation (MEK oder MKO) [außer National Council of Resistance of Iran/Nationaler
Widerstandsrat des Iran — NCRI] (alias National Liberation Army of Iran/Nationale Befreiungsarmee Iran
(NLA, militanter Flügel der MEK), People’s Mujahidin of Iran/Volksmudschaheddin von Iran (PMOI), Muslim
Iranian Student's Society/Islamisch-Iranischer Studentenverband)
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28. Nationale Befreiungsarmee (Ejército de Liberación Nacional)

29. * Orange Volunteers — OV

30. Front de libération de la Palestine (FLP) — Palestine Liberation Front — PLF (Palästinensische Befreiungsfront)

31. Jihad islamique palestinienne — Palestinian Islamic Jihad — PIJ (Palästinensischer Islamischer Dschihad)

32. Front populaire de libération de la Palestine (FPLP) — Popular Front for the Liberation of Palestine — PFLP
(Volksfront für die Befreiung Palästinas)

33. Front populaire de libération de la Palestine (FPLP) — Commandement général (FPLP-Commandement général) —
Popular Front for the Liberation of Palestine — General Command (Generalkommando der Volksfront für die
Befreiung Palästinas) (alias PFLP-General Command)

34. * Real IRA (Wahre IRA)

35. * Brigate Rosse per la Costruzione del Partito Comunista Combattente (Rote Brigaden für den Aufbau der
kämpfenden kommunistischen Partei)

36. * Red Hand Defenders (RHD)

37. Fuerzas armadas revolucionarias de Colombia — FARC (Revolutionäre Armee von Kolumbien)

38. * Epanastatiki Pirines (Revolutionäre Zellen)

39. * Dekati Evdomi Noemvri (Revolutionäre Organisation 17. November)

40. Revolutionary Peoples’s Liberation Army/Front/Party — DHKP/C (Revolutionäre Volksbefreiungsarmee/-front/-
partei (alias Devrimci Sol/Revolutionäre Linke —Dev Sol)

41. Sendero Luminoso — SL (Leuchtender Pfad)

42. Stichting Al Aqsa (Al-Aksa-Stiftung) (alias Stichting Al Aqsa Nederland, alias Al Aqsa Nederland)

43. * Brigata XX Luglio (Brigade 20. Juli)

44. * Ulster Defence Association/Ulster Freedom Fighters — UDA/UFF (Ulster-Schutzvereinigung/-Freiheitskämpfer)

45. Autodefensas Unidas de Colombia — AUC (Vereinte Selbstverteidigungsgruppen von Kolumbien)

46. * Nucleo di Iniziativa Proletaria Rivoluzionaria (Einheit ‚Revolutionär-proletarische Initiative’)

47. * Nuclei di Iniziativa Proletaria (Einheiten für proletarische Initiative)

48. * F.A.I. — Federazione Anarchica Informale (Informelle anarchistische Föderation)
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